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Mehr Bilder
und Berichte von
Veranstaltungen in Weiz:

www.kleinezeitung.at/weiz

Eggenreich, Holzer, Ecker, Zingl, Kienreich, Hierz und Brandstätter (von links) STADTGEMEINDE WEIZ

„Heisl“-Rennen
Zwölf Teams mit ihren krea-
tiven „Heisln“ – Seifenkis-
ten-WCs – nahmen beim
„Scheißheislrennen“ in Pas-
sail teil, darunter etwa der
„Hausherr“ Johann Spirk
sen. mit Johann Schlögl
(Foto) oder Veranstalter
Franz-Josef Walcher vom
Sparverein Taxwirt. Die
Originellsten und die besten
Zeitfahrer wurden bewertet.

40 Jahre Fernwärme Weiz
Vor 40 Jahren wurde die
erste Fernwärmeleitung in
Weiz errichtet und damit
der Grundstein für die heu-
tige Versorgung gelegt. Sie
verband das ehemalige
Elin-Restaurant „Casino“
mit dem Kesselhaus des
Elin-Werkes. Heute werden
bereits mehr als 60 Prozent

der Haushalte in der Stadt
mit Fernwärme versorgt.
Damit zählt die Fernwärme
Weiz zu den größten Bio-
massefernwärmeversor-
gern Österreichs. Mit ei-
nem Festakt auf dem Ge-
lände des Fernheizwerkes
in Preding feierte man das
runde Jubiläum. Dabei

wurden die „Gründungsvä-
ter“, Altbürgermeister Hel-
mut Kienreich, Reinhold
Zingl und Franz Ecker, ge-
ehrt. Sie erhielten von den
Fernwärme-Geschäftsfüh-
rern Gerd Holzer und Ger-
hard Hierz ein Bild des
Weizer Künstlers Helmut
Brandstätter überreicht.

Ein Fest mit Mitarbeitern aus elf Nationen
elf Nationen mit dem Me-
gafon zum gemeinsamen
Foto. Nicola Weitzer eröff-
nete das Fest und dankte
einigen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern für 25-
jährige Treue mit einer
wertvollen Schweizer Uhr
und überreichte eine Ur-
kunde. Für die in Pension
gehenden Mitarbeiter gab

es Geschenkskörbe. Nach
der Stärkung mit regiona-
len Köstlichkeiten began-
nen Wettkämpfe, wie der
Teamwettbewerb „Eng-
lisch Fußball“, Fußball auf
den Wuzzlertischen oder
ein  Fußballschätzspiel,
dessen Erlös einem guten
Zweck diente. Danach gab
es ein Public Viewing.

Mit „EM-Fever – Wir sind
dabei“ stand das Mitarbei-
terfest von Weitzer Parkett
ganz im Zeichen der Fuß-
ball EM. In Fußballdressen
verschiedener Nationen
wurde gefeiert und zu
Wettbewerben eingeladen.
Zum Start des Mitarbeiter-
festes rief Moderator Paolo
Salgado die Mitarbeiter aus

Schlammgaudi und gute Musik
Cocktailbar und ein großes
Musik-Angebot. Jack Rus-
sell, WA:HA:MA, Die Ni-
achtn und The Uptown
Monotones brachten gute
Stimmung auf den Kulm.

Musikfans ließen sich von
Regen, Gewitter und
Schlamm nicht abhalten,
den FSC Opflgaudi beim
Cross Check Festival zu
unterstützen. Die Beloh-
nung war groß: Es gab ein
großes Rahmenprogramm
mit Sommerolympiade –
kreative Spiele für Körper
und Geist – Grillerei und

Spirk und Schlögl am Kurs FOTOGLICK
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Die „Uptown
Monotones“
sorgten für
Stimmung am
Kulm NIDIA PATZ
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Paolo Salgado rief zum Foto auf HERAN
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JONAS PREGARTNER

Der vom Schauspieler-Ehe-
paar Peter Simonischek und
Brigitte Karner ins Leben

gerufene Schreibwettbewerb
Wortschatz bietet Hobbyautoren
aus der Südoststeiermark die
Chance, ihre Texte einem breiten
Publikum zugänglich zu machen.
Bei der vierten Auflage des Wett-
streites unter dem Motto „‚fremd‘
– Licht und Schattendasein eines

Zustandes (einer Befindlich-
keit)“ wurden 148 Texte einge-
reicht und von einer hochkaräti-
gen Jury – neben Simonischek
und Karner noch Johannes Sil-
berschneider, Frido und Eva Hüt-
ter, Rosemarie Puchleitner und
Christa Sonnleitner – bewertet.

Die Lesung und Auszeichnung
der Siegerwerke fand witterungs-
bedingt im Dorfhof Markt Hart-
mannsdorf statt. Vorgetragen
wurden die Texte der zehn prä-
mierten Autoren von den Schau-
spielern Simonischek, Karner,
Silberschneider, Helmut Berger
sowie Barbara Horvath.

In der Jugendwertung (unter
18) wurden Julia Binder, Domini-
que Haller und Julia Wurm aus-
gezeichnet. Binder behandelte
die Selbstentfremdung infolge
von Magersucht, Haller machte
Mut, sich auf Fremdes einzulas-

sen, Wurm zeichnete eine Situa-
tion, in der die eigenen Eltern zu
Fremden werden.

Die erwachsenen Preisträger
sind Hilde Kazianschütz, Andrea
Maier-Harmtodt, Karin Pallier,
Tanja Pallier, Michael Sumper,
Veronika Unger und Elisabeth
Wiener. Kazianschütz überzeug-
te mit einem launigen Mundart-
Vers über die „Freman, de über
die Granz her kemman“. Maier-
Harmtodt thematisierte Vorur-
teile gegen eine Asylwerberin.
Wiener führte mit ihrem Gedicht
„Es werdn imma mehr …“ hinters
Licht – waren doch Frühlingsblu-
men gemeint. Sumper setzte sich
mit der Kategorisierung von
Menschen auseinander, Tanja
Pallier mit dem eigenen Spiegel-
bild, Karin Pallier mit Alzheimer.
Unger beschäftigte sich mit der
Entfremdung eines Ehepaares.

hoben den „Wortschatz“Zehn Preisträger
Die Juroren beim
südoststeirischen
Literaturwettbewerb
„Wortschatz“ hatten es
nicht leicht – und
kürten letztlich zehn
Literaten zu Siegern.

Die Preisträgerinnen und Preisträger, Schauspielerinnen und Schauspieler, Jurorinnen und Juroren des Literaturwettbewerbes „Wortschatz 2016“ PREGARTNER

DIENSTAG, 5. 7.
WEIZ. Stöpselgruppe für Kinder von 1
bis 3 Jahren. Eltern-Kind-Zentrum, Res-
selgasse 6, von 9 bis 10.30 Uhr.
GLEISDORF. Rock the Pool. Ali and the
Gang und Straight Hair. Wellenbad,
Feldgasse 27, 18 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
WEIZ. Menschenbilder 2016. Aus-
drucksstarke Portraits. Europa-Allee.
WEIZ. Die Maler/in der Wirklichkeiten.
Peter Pongratz, Franz Ringel, Kurt Ko-
cherscheidt, Martha Jungwirth, Alfred
Klinkan, Wolfgang Herzig und Robert
Zeppel Sperl. Kunsthaus, 15 bis 18 Uhr.
WEIZ. „Vermessenheit“. Fotografien
der Musik-Mittelschule Weiz. An
Schultagen von 8 bis 17 Uhr. Europa-
saal, Kapruner-Generator-Straße 17.
BIRKFELD. Farbbotschaften im Licht
unserer Lebenswelten. Werke von Her-
linde Almer. Galerie Reitbauer, Kaiser-
feldgasse 15, nach Vereinbarung.
Tel. 0664-365 62 85.
BIRKFELD. „Miteinander“. Ein Kunst-/
Sozialprojekt des Borg mit Flüchtlings-
kindern. Raiffeisenbank, 8 bis 12 Uhr.

W A S , W A N N , W O ?


